
Ein CorreSpondent des ?Journal of
Commerce" schreibt aus Havanna unterm
15 December:

?Es ist gegenwärtig keine Hoffnung
vorhanden, daß der Sklavenhandel auf-
hören werde. FoLtwahrend treffen Skla-
venschiffe ein und andere werden noch er-
wartet. Ich dachte, der ?neue Sultan"
besässe mehr Humanität; aber ich bin
überzeugt worden, daß er es nicht verges-
senkann, daß er aus ?Altspanien" kommt
und die Politik dieser Nation darin besteht,
von den Seufzern ihrer Opfer zu leben,
während sie ihren Unterthanen daheim
gestatten, sich einander selbst zu schlachten
und die unwissenden Afrikaner zu fangen
und zu verschachern. Jeden Tag werden

diese Geschöpfe, gleichsam
hergezaubert, in hiesiger Stadt zum öf-
fentlichen Nerkaufausgeboten, ohne Rück-
sicht auf Gesetze und als ob eS keine Be-
hörden gäbe, diese Gesetze zu handhaben.
Im Gegentheil ist der commissionirte
Agent zur Einsammlung der Halden Dub-
lone per Kopf gut bekannt und unmas-
kiit. Ich wünsche der Welt dieseö Trie-
ben anzuzeigen und alle Betheiligten mit
der gehässigsten und öffentlichsten Enteh-
rung zu brandmarken."

Mike Malsch, der jetzt von BlackwellS
Island aus seinen ?Subterranean" redi-
girt, macht der General-Regierung den
Borschlag, ihm und hinreichen-
de Waffen zu bewilligen, wofür er sich
verbürgt, mit 2<)U() Mann der besten Leu-
te, welche die Welt aufzuweisen hat, nach
Oregon zu ziehen, dieses Territorium in
Besitz zu nehmen und darin selbst die letz-
te Spur des MonarchenwesenS zu vertil-
gen.

Dieser Vorschlag sollte wirklich Beach-
tung finden, wenn nicht von Seiten der
General-Regierung, doch von unserer städ-
tischen Behörde als eine sehr wünschens-
werthe Polizei - Maasregel. Wir sind
fest überzeugt, daß die bewilligten

gleichviel ob damit Oregon erobert
würde oder nicht, in ein oder zwei Jahren
an den Ausgaben des Polizei-Departe-
ments doppelt erspart werden würden,
denn Mikes beste Leute von der
Welt" sind es, welche Neu Uork am ?be-
sten" missen könnte und die ihm theuer
genug zu stehen kommen.(N. Aorker St.

Mord in Rhode Eila d.?Zei-
tungen von Rhode Eiland geben die Be
sonderheiten eines Mordes welcher am oo-
rigen Sonntag in jenem Staat an der
Person vonAmasa Sprague, dem Bruder
des Achtb. Wm. Sprague, Mitglied des
Aer- Staaten Senats, verübt wurde.
ES scheint daß Hr. Sprague welcher aus
einer Bauerei wohnte, am genannten Tage
auögieng nach einem etwas abgelegenen ,
Theil seiner Plantage um nach gewissen j
Einrichtungen daselbst zu sehen;
war um etwa 3 Uhr Nachmittags und um
5 Uhr fand man seinen Liechnam mit ei-
ner Schußwunde an, Kopf welche äugen-

scbeinlich seinen Tod zur Folge gehabt;
ein Pistol fand man iu einiger Entfer-
nung liegen von dem Mörder aber war
keine Spur vorhanden. Dieser traurige
Borfall wird ohne Zweifel die Resigni-
rung seines Bruders im Ver. Staaten
Senat zur Folge haben. Fr. Presse.

T i t e l w u t h. An den höhmischen
Badelisten ist die ängstliche Sorgfalt, mit
welcher jedem der ..titulirten Herren und
Frauen Badegäste" sein volles Titular-
recht wiedersähet, schon oft lächerlich ge-
macht,dabei aber immer vergessen worden,
daß der größere Theil der Lächerlichkeit
die Behörde trifft, die den Paß ausgestellt
hat, indem die Titelangabe diesem entnom-
men wird. Die Töplitzer Badeliste liefert
hierzu einen Beitrag, der kaum seincö
Gleichen finden dürfte. Unter den An-
gekommenen ist: ?Frau Isidore Wilhel
mine Kunigunde N.N. Geborne Frein,
von ..., Ritters, Rittergutsbesitzers,meh-
rer gelehrten Gesellschaften und der er
sten Deputirten-Bersammlungs Kammer
im Königreiche Sachsen zu Dresden. Mit-
gliedsgemahlin." Versuche nur Jemand

das in eine fremde Sprache verständlich
zu übersetzen!

Ganz vorzüglich gewachsen, nebst psirschen
Birnen, Pflaumen undßirschcnbäumen
von ausgesuchten Verschiedenheiten, zum Ver-
kauf bei Samuel Revee, zu Salem, Neu Jersey.
Agent in Philadelphia John R. Brick, No. 35
Ehesnut Straße. Bestellungen von Reading
werden prompt besorgt, wenn sie abgegeben
werden an Henry Connard.

November 14. 6M.

Oak e l e 'S

Reinigungö Syrup.
Die Eigtiischafre» vo» Oakley's Reini-

gnngS-Syriip von SarsaparUla, als Reini-
ger des Blutes, siud im Allgemeinen so wohl
bekannt, dass es uuuöchig ist vielßaum ans
znfnlle», nm die Vortheile zu erklären die

dnrch seine» Gebrauch erlangt werden. Je-
der der ihu gebrauchte, hat die Wohlthätigen
Resultate erfahren »iid Alle empfehlen es
mit dem vollsten Vertraue». Aerzte vom
höchsten Stande in ihrem Fache, verschreiben
sie ihren Patienten; da sie keine schädliche
Theile enthält sondern vo» de» mildesten a
ber doch wirtsamstcu vegitabilischeuMateri
alieii zusamincngksetzt ist, wird sie mit Ver
trauen dargeboten, als das billigste n. wirk-
samfle Rciuigu»gSmiltcl des Blutes, was
bekannt ist. Der Gebrauch von nur weni-

gen Flasche», besonders in den Frühlings
monaten, wird die c»rschic»custe Bessernng
nnd Stärkung des Systems erzeugen und
jeden Saameii znr Krankheit ersticken der

entstanden sein mag, n»d ausserdem dem
Körper Gesundheit und Munterkeit gebe».

Für die Heilung vou Georfuia, Kings
übel, Rhenmatisuino, Tetter, Pimpeln
oder Ausfahren der Haut, weisse Geschwül-
sten, Fistcln, chroiiische» Husten, Asthma
:e. :c., siud die zahlreiche» Zeuguisse im

Besitz des Unterschriebene» »iid seiner Agen-
ten, von Aerzte» nnd Ander», hinlänglich
den Ungläubigste» z» überzeuge», dass es das

wirksamste allcr Preparace vo» SarsaparU-
la ist.

Zum Verkauf, im Grosse» und Kleinen,

bei dem Eigc»chümer George
Nord ste Strasse, iu Readüig, Bcrks Caunr.

Acadiug, de» lsten April IBA9.

Certificate von respektabelen Leuten kön
nen in einigen, der Stohre nachgesehen

werden wo die Medizn, zu haben ist,
von welchen die folgenden einige

sind.
Ich habe Hru. Thomas Diehm's Familie

seit den letzten Jahren bedient, während wel-
cher Zeit ,cl, gelegentlich für die Frau Ditl/M
für de» in obigen Certisteaicr wähnten, Uebel
vorschrieb, mit nnr geringer Liuderu».',. ?

Ich habe jede llrsach z» glaube» dass die Wie
derherstelluiig ihrer Gesundheit allem dem
Gebranch von Hrn. Oakelc»'s ReinignngS
Syrup vo» SarsaparUla ztizuschrelben ist.

Salomon G. Birch, M. D.
Reading, den ersten April i5.,9.

Reading, März 14, 1843.

Hr. Oakeley?lch glaube, daß es Psticht ei-
nes Jeden ist, alles zu thun was in seiner
Macht ist, sür das Wohl seiner Mitmenschen,
und da ich überzeugende Beweise in meiner Fa-
milie hatte, von den wunderbaren Eigenschaf-
ten Ihres Reinigungs-SyrupS von Sarsapa-
rilla, empfehle ich denselben gewissenhaft allen
Leidenden. Wir hatten das Unglück zwei von
unsern Kindern zu verlieren, durch den Aus-
bruch eiternder Wunden welche ihr Gesicht, Kopf
und Hals bedeckten, obwohl wir eimge der ge-
schicktesten Aerzte zu ihrer Behandlung hatten,
und alle bekannten Mittel probirt hatten,
Swwain's Panaeea mit eingeschlossen, ohne
Erfolg Ein anderes meiner Kinder wurde auf
dieselbe Art befallen, ihr Gesubt nnd Hals
war ganz bedeckt; der Ausstuf, war so stark
und die Krankheit zu einer solchen Höhe, daß
wir ans ihr Leben verzichteten. Von den wun-
derbaren Wirkungen Ihres Reinigungs - Sy-
rups, von Sarsaparilla, Herend, wurden wir
bewogen ihn zu probiren, als die letzte Zuflucht;
er wirkte gleich dem Rufe; die Geschwüre fin-
gen sogleich an zu heilen, wenige Betteln brach-
ten sie zur völligen Gesundheit, welche sie seit-
dem ununtcbrochen genossen. Als ein Reiniger
des Blutes, glaube ich sicher, hat sie ihres glei-
chen nicht.

John M o y e r, Schneider.
Wallnusz, nahe der 4ten Straße, Reading.

Tulpthvcco». April 18^2.
Hr. Oakeley?Mei» Weib Elisabeth war

lange Zeit sehr mit Rheumatismus geplagt,
vo» welcher sie schien geheilt zu sei», als ein

Geschwulst Vou geschwüriger Natur sich a>:

ihrer Brust zeigte, welches ebenfalls vou dem
angestellte» Arzte entfernt wurde; alstauu
öffnete sich nn Geschwür au einem Beine,
welches schnell anwuchs, obgleich alles ange-
wendet ward was von einem geschickten Aerzte
zu thun war, u»> es zu heile». Das Eiter»
und schwür uahitt täglich zu; endlich empf.chl
ihr Arzt Ihre» RciuiguugS-Syrup vo» Sar
saparilla. sie »ahm blos drei Flasche», welche
die Kraiikheit gänzlich entwurzelte» uud ihre
Gesundheit vollkommen herstellten. Ich er-
achte es als Pflicht gegen Sie und das Pub.
likuni, diese schätzbare Arzney bekannt zu ma
che». BezengtS, Bcneville Klei».

Iol)>, Alcin.

Reading, I»?i >B5?.
Wir, die Unterzeichnete», habe» ,», Laufe

»usercr Praxis, mit entschieden wohlthätiger
Wirkung in viele» Fällen, den Gebrauch vou
Oakeley'S AcluiguugS Snrup vou Sarsapa-
rUla augeweudet, uud empfehle» densclbe» mit
Vcrgttügeu der Faculiät als ciue vorzügli-
che Zubereitung.

Mlil?lei,l'erg» M. D.
Salm. G. 2>i»ch, M. D.
Iol),i Otto, M. D :c. ze.

Reading, Juni 1839.

Mehr Beweis.
Extranende Kur von Scrofula oder

Kings-Uebel, bewirkt durch Oakeley'S
Reinigungö Tyrup.

Dies dient zu bezeuge» dass meine Frau
Elisabeth Häfer, seit de» letzte» sechs Jah-
ren a» de» abscheulichen Verwüstungen vo»
Scrofula, oder Köiiigsübcl gelitte» wodurch,
das Gesicht so augegriffen war dass Theile
der Nase Stir» und der eine Backen zerstört
wurden, ~»d grosse Löcher i» de» Mund ein-
gefressen waren. Der letzte ärztliche Beistand
wurde verschafft ,»,d alle bekannte Mittel
versucht, aber die Krankheit schritt immer

vorwärts n.war schnell amUeberhandnehmen.
Alle Hoffnung hatte uns verlassen, als uns
Oakeley'S Nciniguttgs Syrnp angerathe»
wurde. Ich kaufte vier oder fü»f Bottel»,
welche die Krankheit gänzlich ans dem System
vertrieben, so das mcinc Frau vollkommene
Gesiiiidheit geiiiessc; doch bleibt das Gesicht
durch die Verwüstungen der Krankheit ent-
stellt. Es ist »iin sieben Monat seit dem die-

se Heilung bewirkt worden, u»d ich wartete
bis daher, damit wir sicher sein möchten die
Kur sei vollkomeu, uud mache es nun bekannt
damit andere Leidende ebenfalls der Wohlthat
dieses unschätzbaren Syrups geniesseu möge».
BezeugtS mciue lliiterschrift den I3ten Febr.
A. D> Isaak Häfer, Elsaß Tschp.

bei Friedensburg, Berks Caunty.

Douglaöville, April 18, 1843.

Hr. Oakeley? Mein Sohn, Edmund Leaf
hatte die Serosula sur drei Jahre lang, aus
eine schmerzliche und höchst fürchterliche Art,

wahrend welcher Zeit er des Gebrauches seiner
Glieder beraubt war, sein Hals und Kopf war
mit Geschwüren bedeckt. Wir gebrauchten alle
verschiedenen Mittel, aber ohne Erfolg, bis uns
empfohlen wurde von Dr. Johnson, von Nor»
ristaun, und ebenfalls Dr. Isaak Hiester, von
Reading, Ihren Reinigungs-Syrnp von Sar-
sapanlla zu gebrauchen, wovon ich einige Bot-
teln bekam, deren Gebrauch die Krankheit ganz
aus dem System vertrieb, und das Kind ge-
langte wieder zu völlliger Gesundheit, welche er

seitdem ununterbrochen genießt, zum Erstaunen
vieler Personen, welche ihn während seiner
Krankheit gesehen. Ich habe es für meine
Pflicht gehalten und sende Ihnen dieses Zeug-
niß, damit Andere, welche dieselben Uebel in
ihren Familien haben, wissen mögen wo sie eine
so schätzbare Medizin bekommen können.

Ihre Ausrichtige
Amclia Leas.

Neading, den 3ten Mär;, >839.
Dies bezeugt dass meme Fran Mrs. Deem,

beinahe l 1 Jahre lang an einem scrofnlöse»
Ausschlag gelitten, welcher einem Tetter ähn-
lich war, lind tiefe Löcher in ihr Gesteht, Hals
iiilv Arme einfrass, dessen beständiger AuS-
stuss ihre Gesundheit zerstörte, so daß sie oft
eine Zeitlang bettlägerig war, wahrend wel-
cher Zeit ihre Leiden sehr gross waren. Die
besten Aerzte bedienten sie und alle bekannte
Mittel wurden angewendet, mit n»r geringer
Linderung ihres Uebels, welches jedesmal mit
vermehrter Bösartigkeit wiederkehrte. Da
wir alle Hoffnung ihrer Genesung aufgegeben,
war ste beinahe entschlossen den Gebrauch al-
ler Medizinen aufzugeben, sie wurde jedoch

veranlasst ch>ak'eley'o Reinigung,? Sv>'»P
von SarsaparUla, Z» versuchen; der Ge-
brauch von fünf Bottel» desselben, hat die
Krankheit gehoben und sie zn volltommiier
Gesundheit wieder hergestellt,

Tbonias Diebin,
Reading, Februar LT", 1843.
gegenüber dem Depot, Neading.

Ich bescheinige hiermit, dass meine Tochter
Rebecca lange Zeit über grosse Schmerzen in
allen ihren Gliedern gcklag: hatte, sie war
von einem scrofnlöse» Ausschlage bedeckt, wo-
durch sie verhindert wurde ihre Geschäfte in
der Familie zn verrichtc», wegen Mattigkeit
n»d Schwäche; waren fast nuer
traglich; wir probirten alle empfohlenen
Mittel aber ohne Erfolg. Wir hatten von
den Wundern von G. W, Oakeley'S Sarsa-
parilla Syrnp gehört, wir probirten ihn, die
Folge davon war, ihre Gesundheit, welche
sehr gesnnkc» war, wurde schnell wieder her-
gestellt uud sie war scit dem Gebrauch dessel
be» immer wohl, was beinahe zwei Jahre
sind. Ich wüilschc, dass Jedermann mit die-
ser schätzbaren Medizin becaiiut werden möch
te. DaviV Darl^ey,

Coustabel von Ober Bern Berts Co.

Berks Eauntv. ss.
5 ,?lch, Benjamin Tyson, Pro-

-1 A der Conrt von Common
s PleaS »Ii und für Bcrks Cauuty

bezeuge hiermit, dass icb mit den »achbeiia»»-
tcn Personen wohl bekannt bin, als : Johu
R. C oller, Dr. John P. Hiester, Mathias

Richards, Esg. William RhoadS, Acht.
John Miller, Esq. Daniel H. Boas, Wil-
liam H. Miller, John H, Dansield, Henry
Rhoads Esq. Felix Beisel, Dr. Hiester H
Mühlenberg, Dr. Salomo» G. Birch, Dr.
John B. Otto.

Alle Bürger von Reading, Berks Saunt»',
Pa. deren Namen den vo> stehenden Zeugnis-
se» beigefügt sind, nnd dass voller Glauben
den darin enthaltenen Anempfehlungen gege-
ben werden mag. »

Znm Zengniss dessen, habe ich hierunter
meine Unterschrift nnd das Siegel der besag-
ten Court hinzugefügt.

Benjamin Tvson, Prothonotar.
Reading August 1, >839.

Agenten für Berk',' Caunty.
CloS nnd Boyer, Ereter. Benneville Gris-

iner, Oleyville. Laucks und Glas, FriedeuS-
burg A. P. Cleaver, do. I. Göbell, Pcik.
Dallman und Barret, Langschwamm. Sam.
Fehl, BaumStann. John Dociim, Menstohr
Kirche. Peter Margnart, Amity. David
Schultz, Hereford. Samuel Treichler do.
Jacob Treichler, Washington. C.K.Schultz,
do. H. und D- Boyer, Boyerstaun. H. B. j
RhoadS, do. R. A. Jones, Uniouville. F
Seltzer, Lawrenzville, I. G. Schank, ditto.
Levi R. Gilbert, Neu Berlin. I. H. Beck
tel, Bechtelsville, Heidenreich n. Kutz, Kutz-
tauu. Peter Knabb, Olcy. Samnel Löbach,
Lobachsville. Jacob Klei», Bern. J-Stump
NeiimanStau». Wm. Fischer, Heidelberg.
Saninel Moor, Stanchsbnrg. John Hoff
man, Sinkilig Spring. Wi». ». G. Vander
slise, Womelsdorf. Lott Benso», do. Sam.
M. Altbaus, Maidencriek. I. H. Mohr,
MohrSville.

Deutsche und englische

Borschristen,
gestochen vo» ct. H. LLgelinann, sind wiede
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei. '

Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welche mit

Stern bezeichnet sind, haben entweder falsche
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be-
nennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren früherhin öffentliche Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mir einem Gedankenstriche bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pennsylvanien.
sanken in Philadelphia.

Namen. Disconto in Philad.
Bank von North Amerika* par

Northern Libertieö» par
Pennsylvania* par
Penn Taunschip* par

der Ver. Staat/ LS bis
Commercial von Pennsylvanien par
Farmers n. Mechanics Lank par
Girard dittof
Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss
Kensington do. par
Kensington Saving Institut a
MerchantS Bank von Philad. betrgsi.
Moymensing Bankl-, par
Maiius. n. Mechanics par
Mcäianics Bank in Phil'a, par
Manuel Labor Bank (T.W.Dyott) gebr.
Pennsylvania SavingS Bank betrüg.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saving Institut gebroch».
Philadelphia Loan Comp. do.
Penn Townscbip Sav Inst.
Richards (Mark) gebroch.
Southwark SavingS Bank betrüg.
Schnylkill Sav Institut gebrochen
Schnttlkill Bank" par
Southwark ditto par
Western Bank par

Banken im Innern des Landes.
Bank von Allegheny, zu Bedsord, Ungangb.

Beaver, zu Beaver, do

Swatara, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
Chambersburg zu Chanibersburg,
Gettisburg* zu Getlisburg, 2
Pittsburg, zu Pittsburg, I
Susquehanna Co. Moutrose 50

Ehester Eaunty zu Wescchester, par
Delaware Eaunty* zu Ehester, par
Germantaun zu Germantaun, par
Lewistaun zu Lewistann, L
MiddleNnin zu Middletaun, lH
Montgomery Co,* zu Norristaun, pa>

Northumberland zu Northuinberl. par
Berks Eaunty Bank zu Reading, 75
Eentre ditto zu Belesonte, geschloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Eolnmbia Brücken Gesellschaft, Columbia H
Earlisle ditto* zu Carlisle,
Donlestann ditto zu Doylcötaun, par
Easton zu Eastou, par

! Erchauqe ditto zu Pittsburg, Z
Certificate

> Post Note»
Erchange Zweig zu Holidaysdurg, Z

Certificate
Erie ditto zu Erie, I
Farmers u. Drovers zu Waynesburg, Z

do zahlbar in currant Fonds 5

Farmersund ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers nnd do zu Grencastlc gebroch
Franklin ditto zu Washington, I H
Farmers Bank v. Bncks Cty z. Bristol, par
Farmers ditto von Lancaster* zu Lancaster Z
Farmers ditto, von Reading* zu Rea.
Harrisburg ditto zu Harrisburg,
Harmony Institute zu Harmony,

Honesdale Bank zu Honesdale,
Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Inniata ditto zu Lewistaun, ungang.
Lankaster do. zu Lankaster, H
Lancaster Cauutl, Bank, zu Lancaster Z
Lebanon do. zu Lebanon, Z
Vumberinan's do. zu Warren, gebrocheu.
Marrietta u. Susqueh. TradingCo. uugb.
Merchants u. Manuf. Bankf Pit'tsburg, ' A

Certisteate I
Mechanics Bank, PittSburg, betrüg.
Monongobela ditto von Brannsville, j >

Post Noten L
Miners Bank von Pottsville, 1 bis 2

ditto von Pa. zu Duudaff, unqb.
Northumbl. u. Colb.Bk. zu Milton, ungb.
N. Westeru Bk. v.Pa. Meadeville, gcschl.
Ren Salem do. Fayette Lauuty, bei rüg
Rorthampton Bank zu Alleutaun, --

R. 5). Delaw. Brucken Co. zu N.H. gejckl.
Office der Bank von Penns. Harrisb. b> gebr.
Office do do Lancaster b gebr.
Office do do Reading b gebr.
Ofstce do do Easton b gebr.
Zweig der V. Staaten* Pittsburg, gebroch.

do. do. do. zu Erie, do.
do. Do- do. zu Beaver, do.

Office der Schuylkill Bank, Port Carbon b
Agrieul. n. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss
Taylorsville Delaware Brücken Co. a 25

Towanda do. zn Towanda, 88

llnion do. zn Uniontann, gebroch
Westmoreland do. zu Greeiwbnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk.ungang
West Brauch Bank, Williamsport, 12
Wyoming Bank zn Wilkesbarre, 3

Pork ditto* zu Pork, 1-2

Nonghogany Bank zn Perryopolis, ungang
DieNoteu von de» mlt a bezeichnctcußau-

keu werden nicht in Deposit geuoinmen aber
au deu betreffende» Banken ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet gebeil keiueNoten aus

Delaware.
Bank v.Wllmington u.Brandewin*sWili» par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Smirna, Smirna, p.ir

do. do. Zw?ig, Milford, par

Farmer» Bank vom Staat Ttlaw.«Dover,par
do. Zweig,« Wilmington,par

Zweig, Georgetown, par
~

b"' Zweig, New"Castle, par
Umon Bcrnk, zu Wilmington, par
Kleine Noten unter 5 Thl. 1 bis

New Jersey,
Belvidere Bank' zu Belvidere, 1
Burlington Co. Bank, Medsord, par
Commercial Bank Perth Ainbo»)
Cumberland Bank* Bridgeton, varFarmers Bank* Mount Holly p.,r
Farmers u Mechanics Ba,ik,Rahway j
Farmers n Mechanics do Middlecown
Morris Co. Bank" MorriStown 1,
Mechanics Bank, Burlington par
Mechanics do Ncwark 4
Mechanies u MannfacturcS do* Trenton var
Morris Canal u Br. Co. N.J Cicn. unab
.. ungangbarNewark Bank Jus. Co' Newark 4Orange Bank', Orange , I
Peoples Bank, Paterson ' >
Prliieeton Bank'-, Prineeton par
Salem B.iuking Co», Salem var
State Bank"f, Newark j
State Bank* ElizabethtownState Bank' Can.de» par
State Bank of Morris' MorriStown j
State Bank New BruiiSwick pa?
Siissex Bank« Newton
Trenton Banking Co' Trenton varUnion Bank* Dover
Bank of N. Brnnswick, Brnnöwick gebroch
Farmers u. Mechanics Bank do. gebroch
Franrl". Bant of N.J. JerseyEity gebroch'.Hoboke» Banking Co. Hobokei. gebroch
Jersen C.t.' Bank, Jersey C.ty ?
Mechanics Bank, Patierson !lnoch'Man,.facti, Bank, Bellville gebroch.
Monmouths Bank ofN I Frerhold' aebro

N I Maiius. ? Bauk.ttg Co Hoboke» gebro.
Protection » Lombard Bank C do

gebroch.State Zrenton gebroch
i, Phjla. Mani.f Co Salem gebroch.'

Washington Banking Co Hackcnsack gebro.

Wichtig für Alle welche
leiden an

Hüften, Erkaltungen, LumMübeln.Aiiszehrnnq. ?lstbma
und alle Krankheiten der

Glinge, /!lift,c.l?,e n. l.l»verdalilichk'cit.
Des (Lbrw. I. Bovert s

Lebens - Balsam:
Ein schätzbares Mittel sür die gründliche
Heilung der obigen Leiden, hoch empfohlen
von Aerzten die mit der Manier dec- Piepa-
ratS bekannt w,irden. Und von Personendie es mit Erfolg gebrauchten. Von einergrossen Anzahl Zeugnisse, zu dessen Gunsten,
sind die folgenden ausgewählt:

Au Alle dcucii es angehen mg a». dieses be-
zeugt, dass ich mehrere Jahre mit Leberscba.
den geplagt war, begleiter von anhalrender
Vcrliopfung, Schmerzen in der Seite nnd
dem Rückgrad; z» Zeiten wäre» meine Füsse
nnd Beine kalt nnd icb litt a» Schläfrichkeit;
während de:» Tage fühlte ich sehr matt nnd
kraftlos, ich probirte alles was ich erhasche»
konnte, uui Linderung zn bekommen, fand a-
ber nichts. Zuletzt wurde ich bewöge» Dr.
Cc>vert','>llchciw-Salfa»i zu versuche»,das
Resultat war, ich bin glüctlichzu sagen, die
Herstellung der Verdau>lngeorga»t,saufrcrcr
Schlaf und allgemeine Bessernng ; und nach-
dem ich nur zwei Flasche» gebraucht hatte,
bcsiude ich mich gesunder wie ich snt den letz-
ten vier Jahren war. Ich kaufte dann eine
Flasche für meine kleine Tochter, welche seit
vier Jahre» an Asthma gelitte», nnd ich ha«
be keine» Zweifel dass sie durch jene Flaschegänzlich geheilt wurde. Ihr ze.

Sewcl 35 Horaiio Str. N,V-
Dr. Covert?Lieber Herr: Aus Gerech-

tigkeit gegen Sie und das Publikum, ist es
billig für mich zu sage», dass ich letzten Win-
ter von einer starken Erkältung befallen wnr-
de, woraus eine Lnngeilentzündiing entstand.
Zu Zeiten blutete die Lunge stark ; ich wurde
wirklich krank und meine Krankheit wurde
für todtlich gehalten. Ich gebranchte eine»
Arzt ohne Erfolg, ich probirte verschiedene
Medizinen. Zuletzt bekam ich eine Flasche
vo» Ihrem Lebcns-Balsam und das Resul-
tat war, dass die Schmerze» a» der Liiiige und
Brust aufgehört haben nnd ich fühle wieder
wie mein eigenes Selbst. Ich bin überzeugt,
dass die welche geplagt sind wie ich war, so-
gleich Linderung finde» wurden beiinGebranch
Ihres LebeiiS Balsams. Ihr Aufrichtiger

lokn jr. 217 Greeuwich
oder 24 DcSbrosseS St. N. D.

Ehrw. I. tzovert?Lieber Herr?lch habe
Ihren Lebens Balsam probirt gegen ein hart-
näctiges Astlima, welches mich seit einige»
Jahre» fürchterlich plagte, nnd obwohl es
übertrieben scheint für mich, z» sagen, dass
ich geheilt sei. bin ich doch gewiss davon, dass
ich während der Zeit wo ich den Versuch ge-
macht, sehr wenig davon hatte, was nun eiiii,
ge Monate sind; nnd ich bin so sehr geneigt
diese Lindernng dem Einfluss Ihrer Medizin
zuznschreiben, dass ich sie ganz aufrichtig alle
denen empfehlen k .n», die mit dieser fürchter-
lichen Krankheit geplagt sind.

Ihr Aufrichtiger I Hopkins.
Auburu, März 9. 1840.

Ei» Pamphlet, welches alle Einzelnheite»
von dieser schätzbare» Medizin enthält,ist bei
den Agenten ninsonst zu habe».

Preis nur ein Thäler die Bottel.
Zum Verkauf im Grosse» »ild Kleine» in
Reading bci Z. 1). Lambert,

Alleiniger Agent für Berks Cty.
N. B. Agenten werden verlangt für den

Verkauf des Balsams in verschiedenen Thei«
len der Canuty. Man wende sich persönlich
oder i» portofreie» Briefe» a»

I. V. L a u, b e r t.
Reading, Oktober Zl.


